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Wie aus den Medien zu erfahren war, will sich auch unser Kanton am Haus der
Kantone in Bern beteiligen.

Fragen allgemein:
1. Was ist der Sinn und Zweck dieses Hauses?
2. Sind die Kantone nicht durch die Parlamentarier im Nationalrat und Ständerat

genügend und vor allem durch den Souverän vertreten?
3. Was bezwecken die Kantone mit der neuen Entwicklung der verschiedenen

Konferenzen der Regierungsdirektoren? Entsteht hier nicht der Staat im Staat,
und wird dadurch der Souverän geschwächt und ausgehebelt?

4. Die Standesinitiative wird in unserer neuen Staatsverfassung gestrichen, und
zugleich will man sich am Projekt «Haus der Kantone» beteiligen. Ist das nicht
einWiderspruch in sich?

Fragen zum Projekt:
5. Wie hoch sind die Kosten (einmalige und wiederkehrende) für unseren Kan-

ton)?
6. Wie hoch waren sie in dieser Angelegenheit bis anhin, oder sind es gar neue

Kosten?
7. Wie wurden die Kosten berechnet, welche jeder Kanton zu tragen hat?
8. Warum versucht man nicht, sich in einem Zweckbau einzumieten, damit die Fix-

kosten möglichst tief gehalten werden können?
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